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BEGRONDUNG 
zum Bebauungsplan (verbindlichen Bauleitplan nach dem Bundesbaugesetz vom 23.6.1960) 

Nr. 2'l "Lammersbr inker bach" 
der Gemeinde Georgsmarienhütte, Landkreis Osnabrück 

Veranlassun~nd Zweck_der_£lanung 

Von der Gemeinde Georgsmarienhütte wurde deI unteIzeichnete Planbe­ 
arbeiteI mit der Ausarbeitung des Bebauungsplanes "Lamme.rsbrinke.r­ 
bach" beauftr:agt. Dieser: neue Bauleitplan löst den Bebauungsplan 
"Beim Waldbad" vom August 'l963 ab. Nach der früheren Planung wa.r das 
Gelände nordwestlich des vorhandenen F.reibades als Vorbehaltsbauplatz 
für ein Hallenbad ausgewiesen. Dieses Plankonzept ist zwischenzeit­ 
lich über:holt, da ein Schwimmbad an der neuen Realschule in Oésede 
entstehen solL 

In Über:einstimmung mit dem neu aufzustellenden Flächennutzungsplan~ 
mit dessen Bearbeitung der: unterzeichnete Planer ebenfalls beauftragt 
ist, soll das Gelände nunmehr: Wohnbauzwecken zugeführt und sollen in 
das Baugebiet auch die beiden südwestlich anschließenden Grundstücke 
zWlsGhen Untere.r Findelstätte - Kohlgarten und Lammersbrinkerbach 
(Flurstücke 39 und 40 der Flur: 9) einbezogen we.rden. Mit den Besit­ 
zern deI beiden Parzellen hat die Klöckner:-G'eo.rgsmar:ienwer:ke Wohnbau 
GmbH bereits Vertr:äge abgeschlossen, wonach die Grundeigentümer das 
Gel~nde zum Zweck der Bebauung der: Gesellschaft in Erbpacht überlas­ 
seno Zweck des Bebauungsplanes ist es, für die Entwicklung dieses 
Baugebietes die rechtsverbindlichen Festsetzungen zu treffen. DeI 
Plan dient somit deI .8icheIstellung der städtebaulichen o.rdnung.. 

Das Plangebiet ist entsprechend den Bauabsichten der 'Nohnungsbaû.ge­ 
seIlschaft, die hier: Mehr:familienhäuser mit Wohnungen für die im 
Werk in Georgsmarienhütte Bediensteten errichten will, für: zweige·­ 
schossige 'TVohnbebauung vo.rgesehen. Nach Plan können auf d í e s e n beí­ 
den Grundstücken 'l9 Vierfamilienhäuser, im nördlichen Planteil wei­ 
tere 6, insgesamt also 25 Mehrfamilienhäuser mit 'lOO Wohnungen so­ 
wie zwei weiter:e ein- bzw. zweigeschossige Eigenheime mit weiteren 
4 Wohnungen entstehen. In dem Plange biet können demnach etwa 330 .- 
350 "E;lnwohner unter:kommen. 
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Fur die f,llsflihr~lng der Pl.anung s o Lì e n , soweit e r f'c.r de r Lt.c h , d.12 Ln 
J' ( ¡" ,', r cÒr- r-~' "~' + o -, 0 ¿; 4 > ~ cA) UDa ). Teil (§§ 85 - 122) des Eundesba~ges8tz6s 
v or ge s e.he nen Maßna hme n Anwendung f ì.nde n , "Ei.ne Errt e ì.gnung , .ì m B'A\:èt,-;:'3 

meinde t~nllcnst vermeiden. Sie wiLd diese MaßnJb~~ llQI anWSnQGD. 

3 of'e r n d LJ fU,I öffent liehe Z'vVe eke im j ewe .iligen Stec s.um :ie r Ds.::.~h.·­ 
f'ühr ung be.nötigten Flächen nicht auf andere Weise r n GsmeinÓe0.3s.1'SZ 
ube r f'ühz t we r de n können. Die Kosten, die der Gemei .. ride :.iLi.S (ie.r DUI:::b­ 
f iìhr ung de r Planung entstehen we r de n , s.ind wie felgt ube r s ch ìäg.rr c h 
e r m ì t t e Lt : 

fUL Grunderwerb (Straßen - einschI. VerbreiteI~ng -, 
Pa r kp.Lâ t z.e , '1!ohn- und Fußwege, Grünflächen): 
für StIaBenbau, einschI. Bürgersteige u. 

Be f'e st ì.gung von Vlohn- und Fußwegen 
Anlegung von Parkplätzen 
Str8.ßenbeleuehtung 

Regenwass81Kanal 
50. OOL.! -",~ 

'17~).,OOO.,· ~. 
1 oj o C00" .~.~ 

"lO, OC O li _- -- 
:1 

Sumnle; DM 2600000.,~- 

Von den v or s t che nde n Kosten für Ersehließungsanla.gen nacn § /¡28 
txágt die Gemeinde gemäß § 129 mindestens 10 vom HundeL~, mIthin 

DM 26.000~~-'j selbst. Der übrige Betrag .ke.nn éU.S E:r:schlleB~rLgsb~i~, 
trag von den GrundeigentümeIn bzw. PächteIn eIhoDen werdeúo 

Die Wasser¡¡en3o:r.:gung und Abwasserbeseitigung des Baugebietes ic,L 
sichBrgestellt. Es erfolgt Anschluß an das VersoIgungsnetz der vor 
handerlen z errt t aLe n WasserveI s or gung sowie Kanalanschl uß an die K::.; ne,<-· 
lisstion jes A.:Jwasserbeseitigungsverbandes IIObeIe Düt e " mit v ..i: _':;!.Jl-" 

de ne m v o Li.b ì o ì ogischen Kì ä r we r k , 

Osnabrück, den 1. M~rz 1966 

DipL -Ing. 
als Planbear b e í.ue r 

Georgsma.rienhütte~ den 

Bürgermeister Geffieindedir~kt0~ 
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S a t z u rA g 

zum Bebauungsplan Nro 2~ 

(verbindlicher Bauleitplan nach dem Bunde8baugeset~) 

"Lammersbrinkerbach ID 

d8:r Gemeinde Georg8marienhütte~ 'Landkreis OSl'l>abrüok 

Auf Grund des § 6 der Niedersä~hsischen Gemeindeordnung vom 46 März 1955 
(NdsœGVBlo I S~ 126) in der zur Zeit gültigen Fas8lmg 11;, Verbindung mit den 

§§ 9 und 10 dee B~de8bauge8etze8 vom 230 Juni 1960 (BGRlo I So ~41) hat der 

Rat der Gemeinde Georgsmarienhütte in seiner Sitzung am 70}0 1966 
folgende Satzung beschlossen a 

,i 

-, § 1 

Für die Bebauung des in Flur 9 und 12~ Gemarkung GeorgsD.arienhUtte, Gemeinds= 

bezirk Georgsmar~enhütte~ gelegenen Geb1etes 1st der Bebauungsplan vom 210 Sep= 

tembar 1965 mit der Begründung werbindlioh@ 

BebauWi1gsplan uad Anlagen können in der Gemeindev8rwal t1.ll,ng während der Dienst= 

stunden eingesehen werdenD 

§ 2 

Durch den Bebauungsplan wird als Baugebiet reines Wohngebiet festgesetzt mit 

Ausnahme des Flurstückes 41/1 Flur 9 an der Mittelstraß£ gelegeno Die Hauptge= 

bäude sind den Festsetzungen des Bebauungsplanes entspreohend in offener Bau= 

weise innerhalb der Baugrenzen und 1n der festgesetzten Baulinie mit der fest= 

gelegten Firetriohtung zu erri©hten~ 
§ , 

Bei Baugrundstü©kenj:) die entsprechend starkes Gefälle a1ílfweisen~ können zu= 
sätzli~h die Untergeschosse~ soweit sie nach landesrechtlichen Vorschriften 

nicht als Vollgoechosse gelten, taleeitig ausgebaut werdeno 

§ 4 
" 

Gemeinschaftsgaragen dürfen nur auf den dafür vorgesehen.en.¡¡ ·mi t (lltGGa" gekenn= 

zeichneten Fläohen errichtet verdenn 

§ 5 
Gemäß § 9 Abs~ 4 BBauG~ w.ird nachrichtlich darauf hingewiesen~ daß für die Ge= 

~taltUDg der in dem o~ao Bebauungsplan vorgesehenen Baukörper sowie für die 

Gl'W!Äd.stüoks@infriedigUl!lìg die von dem Rat der Gemeinde auf Grund der VerordnWllg 

über die Baugsataltung vom 10~11,,1956 (RGBlo I So 938) erlassene Satzung 

vom 703e1966 zu beachten ieto 

.§ e 
Die Anlegung v~n Grünfläohen ~d Bepflanzung hat nach dêm Bebauungsplan zu er= 

folgeno Die nicht bebaute Fläche der Baugrundstücke ist gärtnerisch zu nutzenQ 

= 2 "" 
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§ 7 
S@fern die Grundzüge der Planung nicht beeinträchtigt w3rden~ kann die Bauge~ 

nehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde in begründeten Fällen (etwa , 
wegen der Beschaffenheit des Baugrundes) gemäß § 31 (1) BBauG. Ausnahmen zulassen 

von den Festeetzungen des Bebauungsplanea hinsichtlich der Baulinien und der 

Baugrenzen (bei geringfügiger Abwei@hung)o 

Die geplanten Grenzen zwischen den einzelnen Parzellen sind nicht Gegenstand des 

Bebauungsplanee~ Ee sind deshalb unbedenkli©h Abweichungen won der Parzellierung0 

sofern hierdur@h die Verk~hrsflächen9 die Grünflächen Bowie die überbaubaren 

Flä©hen umwerändert bleiben, und eine Mindestgröße won 600 qm für jedee Bau= 

grundstück nicht unterschritten wirdo Befreiungen regeln sich nach § 31 Abso 2 

BRauGo 

§ e 
Alle Häuser sind vor ihrem Bezug an die öffentlichen B~~ und Entwässerungsanlagen 

anzuschließeno 

§ 9 
Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gemäß § 6 (2) der Nieder= 

eä@hsischen Gemeindeordn~g in Verbindung mit den §§ '5 = 31 des Niedsr= 
sächsischen Ge8etze~ über die öffentli~h® Si@herheit umd Ordnung ein Zwangsgeld 

'bis zu. 150~== DM bzw" die Ersaizvomahme angedrohto Ei!1G Verfolgwll.g won Ordlllungs,= 

widrigkeiten nach § 156 des Bundesbaugesetzes bleibt hiervon unberührtQ 

§ 10 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmaohung in Krafto 

Georgsmarienhütte~ Îe ~o 1966 

Gemeindedir~ktor 
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